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M 4.1: Es gefiel ihr, wenn ich an ihrer Haut roch

Du riechst so gut, wo steht dein Bett?Station
 4

Station
 4

1. Notiere die Gerüche, die der Autor beschreibt.

2. Finde weitere Redewendungen zu Düften und Gerüchen.

3. Sammle Stichwörter zu natürlichen Gerüchen, die angenehme Erinnerungen bei dir 

auslösen.

4. Gestalte zu Christoph Meckels Erzählung eine Duft-Bar. Sammle dazu verschiedene 

Gerüche in Plastiktüten oder Schraubgläsern.

5. Diskutiere mit deinen Teammitgliedern, mit welchen Gerüchen ihr euch umgeben 

würdet, um euren Partner oder eure Partnerin zu beeindrucken.

„ … ich überlegte, ob Dole in meiner Wohnung gewesen sei, und dort eine Weile ge-

raucht und geschlafen, vielleicht eine Nacht in meinem Bett verbracht habe, nackt 

auf dem Bauch, sodass ihr Geruch in den Tüchern war, wenn ich zurückkam.

Ihr Geruch wechselte mit der Jahreszeit, in manchen Nächten roch sie nach Laub 

und Honig. Sie überfiel mich mit verschiedenen Parfüms und wollte wissen, welches 

das richtige sei, für meine Nase sowohl wie für ihre Haut. Sie duftete nach Nüssen 

und Wein, nach Ambra und Cola, unbestimmbarer Tropik. Sie roch am besten, wenn 

sie nicht parfümiert war, ein Duft von frischem Brot auf Bauch und Schenkeln.

Als wir in einem Steakhouse gegessen hatten, ihr Haar in der Nacht nach Braten roch 

und ich so leichtsinnig war, ihr das noch zu sagen, ließ sie mich nicht in ihre Nähe, bis 

sie, nachts noch, die Haare gewaschen hatte. Es gefiel ihr, wenn ich an ihrer Haut 

roch, und sie konnte enttäuscht, erstaunlich beunruhigt sein, wenn ich es unterließ.“

aus: Christoph Meckel, Licht
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